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Schweizerisches Rotes Kreuz
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Von Amix

as Haus an der Samari-

taine 34 in der Freiburger
Unterstadt ist eine Mischung
zwischen einer Oase und einer
Arche Noah.

Eine Oase darum, weil Ma-
rie-José und Jean Bindsched-
ler, Mutter und Vater der be-
rihmten «Marionnettes de Fri-
bourg» auch inmitten grésster
Turbulenzen Zeit fur ein gutes
Gesprdach und einen tlrki-
schen Kaffee finden. Eine Ar-
che Noah deswegen, weil in
dem hochgeschossenen Mar-
chenhaus, mit dem Marionet-
tentheater von flnfzig Platzen
im Parterre, auf allen Etagen
ein buntes Gemisch von Ent-
wurfen, Stoffen, Flohmarkt-
Schmuck, Buhnenbildern, De-
korationsstticken und vor al-
lem selbstgefertigten Hand-
puppen ein intensives Eigenle-
ben fuhrt. Die Bindschedlers
sind die Untermieter ihrer Ma-
rionetten, und nicht umge-
kehrt.

Alles hat denkbar harmlos
begonnen, als der ehemalige
Bundesangestellte mit siche-

Die Bindschedlers wohnen
bei den Marionetten

BALATOU

ein Marionettenspiel tiber Ent-
wicklungshilfe fur Kinder von
10—12 Jahren, und fur Er-
wachsene, die mit Kindern
tiber das Problem diskutieren
mdchten. Es wird im Dezem- |
| ber noch zweimal gespielt: Am |
1. und 2. Dezember 1984,
abends 20.30 Uhr. Reserva-
tion: Marionnettes de Fri-
bourg, Samaritaine 34, Telefon
037 228513.

rem Pensionskassenanspruch,
Jean, und die engagierte So-
ziologin  und  Studentenbe-
treuerin, Marie-José, ihrem
temperamentvollen  Téchter-
chen Emmanuelle (zu wel-
chem sich unterdessen Bruder
Nicolas gesellt hat) das Leben,
wie es wirklich ist, mit Mario-
netten erklaren wollten. Ge-
kaufte Kasperlifiguren eigne-
ten sich nicht dazu, fand Jean.

Und so begann er selber, als
Autodidakt, Handpuppen von
30 bis 50 cm Hoéhe zu gestal-
ten, sie einzukleiden, ihnen ei-
ne unverwechselbare Person-
lichkeit zu geben. Dann muss-
te eine provisorische kleine
Marionettenblhne her, dann
Kulissen. Kurz und gut, eines
flhrte zum andern. Freunde
waren begeistert. Der magi-
sche Kreis zog immer mehr
Interessenten an, und eines
Tages beschloss das Ehepaar
Bindschedler den Sprung ins
Ungewisse, Ungesicherte. Sie
grindeten «Les marionnettes
de Fribourg». Mittlerweilen
sind sie weit Uber die Kantons-
grenzen hinaus zu einem Be-
griff geworden. Das west-
schweizerische Fernsehen hat
ihnen einige Programmstun-
den gewidmet und auch Spie-
le direkt Ubertragen.

Die Bindschedlers machen
von A bis Z alles selber. Sie
sind Theaterdirektoren, Kulis-
senschieber, Ton- und Bild-
meister. Sie schreiben oder
adaptieren die Sticke selber.
Vor allem aber, sie sind und
leben Othello und Desdemo-
na, St.Niklaus und Madame
Balatou aus Pota-pota (unser
Titelbild).

Ihr Repertoire ist umfang-
reich und geht von histori-
schen Stlcken Uber klassische
Dramen bis Opern und reiner
Unterhaltung.

Anlasslich der Funfhundert-
Jahr-Feier in Fribourg schrie-
ben und inszenierten die Bind-
schedlers ein  historisches
Stlick, in welchem sowohl
Bertold von Zaehringen wie
der Jesuit Pierre Canisius auf-
traten. Sechzigmal mussten
sie es spielen.
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«Marie-Jo und Jean Bind-
schedler jonglieren mit den
Worten mit der gleichen Leich-
tigkeit wie mit ihren Marionet-
ten», schrieb dazu Nicolas Ruf-
fieux in seiner Kritik in der
«Libertén».

In der Zwischenzeit haben
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sich die Bindschedlers dem
internationalen Verband der
Puppenspieler angeschlossen.
Man lud sie ein nach Cagliari
auf Sardinien. Im riesigen Am-
phitheater spielten sie ihre
Oper Othello. Man muss sich
das vorstellen, eine winzige

Bihne (verglichen mit dem
méchtigen Umfang des Am-
phitheaters), darauf agierend
kleine Gestalten von 30 bis
50 cm Ho6he. Das Publikum
brillte vor Lachen, denn flr
Sudlander sind Puppenspiele
Kasperlitheater. Aber innert
kirzester Zeit gelang es den
Bindschedlers, das Publikum
so zu faszinieren, dass es
mucksmauschenstill den To-
desstoss des Othello ver-
folgte.

Magie! Die Bindschedlers
sind dieser Magie verfallen
und verpflichtet. Sie reihen
sich damit ein in eine uralte
Tradition.

Auf dem Titelbild der De-

FUR ALLE FREUNDE

von Puppenspiel- und Mario-
nettentheater: Die Bindsched-
lers sind im Begtiff, einen
Steinwurf von ihrem Haus ent-
fernt, direkt an der Sarine, in
einem ehemaligen Fabrikge-
béude, das erste schweizeri-
sche Marionettenmuseum ein-
zurichten. Der erste Teil soll
Mitte 1985 erdffnet werden.

zember-Ausgabe von «Actio»
ist «Madame Balatou» abge-
bildet. Die Bindschedlers
schrieben sich mit ihrem Stick
«Balatou» ihre Sorge um die
Vergeblichkeit des Nord-Sud-
Dialoges von der Seele. Ma-
dame Balatou, die stolze Ne-
gerin, stammt nicht etwa aus
einem imaginaren Tropenpara-
dies mit Palmen und ewig-
blauem Himmel. Sie stammt
aus Pota-pota, wo ein schwar-
zer Potentat regiert. Balatou
kommt in die Schweiz, weil sie
die andere Welt, die Welt der
Weissen, kennenlernen und
verstehenlernen will. Doch sie
erlebt herbe Uberraschungen.
Es gelingt ihr nur mit dem
kleinen, blonden Mé&dchen Su-
sy Freundschaft zu knipfen.
Das Stick will nicht missio-
nieren, will nicht besserwis-
sen, will nicht einseitig kritisie-
ren, sondern es zeigt auf sehr
schone, einfache Weise, dass
Zukunftshoffnung nur auf ge-
genseitiger Achtung basieren
kann. |

Druckerei Rickli AG

Wir liefern
samtliche

Drucksachen
in Buch-

und
Offsetdruck

Fotosatz
Offsetdruck
Buchdruck

3027 Bern
Eymattstrasse 5
0315515156

prompt,
einwandfrei
und
preisgiinstig

_§5um[ n1essed

Fyrabig
lieber 6ppis wo
beruhiget!>

<Zum

$00
24
In Apotheken

und Drogerien 4800 Zofingen

ACTIO 31



	Künstlerportrait : die Bindschedlers wohnen bei den Marionetten

